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Liebe Schülerin, lieber Schüler

In einem Jahr beginnt für dich ein neuer wichtiger Lebensabschnitt. Du hast dir sicher 

Gedanken über dein künftiges Leben gemacht und dich für eine Berufsrichtung 

oder einen bestimmten Beruf entschieden. Vielleicht willst du auch weiterhin eine Schule 

besuchen. Wir Autorinnen und Autoren des «mathbuchs» möchten dir die nötigen 

mathematischen Grundlagen mit auf deinen Weg geben.

Was du persönlich brauchen wirst, wissen wir natürlich nicht. Jeder Beruf hat seine 

eigenen Schwerpunkte. Brauchst du für deinen Beruf eher gute rechnerische Fertigkeiten? 

Oder ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen und zeichnerische Fähigkeiten? 

Ist Computeranwendung ein wichtiger Teil deiner Arbeit? Ist für dich ein sicherer Umgang 

mit Grössen oder mit Geld wichtig? Brauchst du speziell gute Kenntnisse im Zusammen -

hang mit Variablen, Termen und Gleichungen?

Vieles hängt von deinen Zukunftsplänen ab. Einige Dinge wirst du unabhängig von 

deinem künftigen Beruf brauchen. Damit du beispielsweise mit deinem Geld sinnvoll 

umgehen kannst, ist es von Vorteil, wenn du dich mit dem Erstellen von Budgets 

für deine Einnahmen und Ausgaben auskennst. Gute Vorstellungen von Zahlen, Grössen 

und Formen werden dir in unterschiedlichen Situationen nützlich sein.

Auf der gegenüberliegenden Seite fi ndest du eine Liste mit vielen Berufen. Ist dein 

Wunschberuf auch dabei? Überlege dir, welche mathematischen Kompetenzen 

die verschiedenen Berufe voraussetzen. Denke darüber nach, welche mathematischen 

Kompetenzen du in deinem künftigen Berufsfeld besonders brauchen wirst. 

Erkundige dich bei älteren Kolleginnen oder Kollegen, bei den Eltern oder anderen 

Erwachsenen, Lehrmeisterinnen und Lehrmeistern, bei der Berufsberatung, 

in Berufsschulen oder weiterführenden Schulen.

Im vorliegenden Band 3 des «mathbuchs» fi ndest du unter anderem Themen, 

die aus dem Alltag stammen und dir aufzeigen sollen, wo überall Mathematik gebraucht 

wird. Bearbeite unter den Lernumgebungen dieses Buches jene besonders intensiv, 

von denen du glaubst, dass sie in deinem künftigen Leben eine wichtige Rolle spielen 

 werden. Gib nicht auf, wenn du etwas nicht auf Anhieb verstehst oder nicht mehr 

kannst. Versuche es mehrmals. Frage Kolleginnen oder Kollegen, suche im Lexikon oder 

im Internet nach Hilfen und verwende für Berechnungen Taschenrechner oder Computer.

Wir Autorinnen und Autoren des «mathbuchs» wünschen dir in diesem letzten Jahr 

der obligatorischen Schulzeit viel Erfolg. Nutze die Chance, dich mathematisch 

für deine Zukunft fi t zu machen und fi t zu halten. Zudem wünschen wir dir viel Freude 

und Erfolg beim Lernen, auch nach der obligatorischen Schulzeit.

Das «mathbuch»-Team

und Formen werden dir in unterschiedlichen Situationen nützlich sein.und Formen werden dir in unterschiedlichen Situationen nützlich sein.

für deine Einnahmen und Ausgaben auskennst. Gute Vorstellungen von Zahlen, Grössen 

eigenen Schwerpunkte. Brauchst du für deinen Beruf eher gute rechnerische Fertigkeiten? 

Oder ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen und zeichnerische Fähigkeiten? Oder ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen und zeichnerische Fähigkeiten? 

Gedanken über dein künftiges Leben gemacht und dich für eine Berufsrichtung 

von denen du glaubst, dass sie in deinem künftigen Leben eine wichtige Rolle spielen 

wird. Bearbeite unter den Lernumgebungen dieses Buches jene besonders intensiv, 

 werden. Gib nicht auf, wenn du etwas nicht auf Anhieb verstehst oder nicht mehr 
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6 Handy-Abos
Vergleiche von Handy-Rechnungen haben gezeigt, dass viele Abonnentinnen und 
 Abon nenten beim Wechseln auf ein anderes Angebot Geld sparen könnten. Ein Kosten-
vergleich ist schwierig, weil die Anbieter die Tarife ganz unterschiedlich berechnen 
und ihre Angebote immer wieder verändern, um neue Kunden zu gewinnen.

Kosten vergleichen, berechnen und darstellen

Monatliche Kosten für das Mobiltelefon

1 Wie viel geben Jugendliche für ihr Mobiltelefon aus? Ermittelt mit 

einer Umfrage in eurer Klasse oder in eurem Schulhaus, wie viel Jugendliche 

im Durchschnitt monatlich für ihr Mobiltelefon ausgeben.

2 Das Balkendiagramm stellt die monatlichen Handykosten in CHF 

von über 1 100 Jugendlichen (12- bis 19-jährig) dar (Stand 2012).

Überlegt euch, wie das Ergebnis der Untersuchung zum Beispiel 

in einer Pressemeldung kommentiert werden könnte. Verfasst einen 

entsprechenden Bericht.

Verschiedene Mobilfunkanbieter

3 Die folgende Tabelle zeigt, wie sich die Jugendlichen auf 

die verschiedenen Mobilfunkanbieter der Schweiz verteilen.

Anbieter Prozentualer Anteil

Anbieter 1 56,6 %

Anbieter 2 16,0 %

Anbieter 3 15,7 %

Anbieter 4  5,7 %

Anbieter 5  2,7 %

Anbieter 6  2,6 %

diverse  0,7 %

A Stelle die Verteilung in einem Kreisdiagramm dar.

B Im Schuljahr 2011/12 besuchten 283 500 Schülerinnen und Schüler 

die Sekundarstufe I. 98 % von ihnen besitzen ein eigenes Handy. 

Berechne die absoluten Werte für die verschiedenen Mobilfunkanbieter.

Anzahl Jugendliche

monatliche Handykosten [CHF]

200

150

100

50

0
0 50 100 150 200

einer Umfrage in eurer Klasse oder in eurem Schulhaus, wie viel Jugendliche 

 Im Schuljahr 2011/12 besuchten 283 500 Schülerinnen und Schüler 

Berechne die absoluten Werte für die verschiedenen Mobilfunkanbieter.
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Angebote vergleichen (Monatsabonnemente)

4 A Stellt euch zu jedem Abo eine Person vor, die das Abo für sich gewählt hat. 

Beschreibt, wie diese Person das Handy-Abo am besten nutzt. 

Diskutiert anschliessend Vor- und Nachteile der verschiedenen Abos.

B Unterhaltet euch über euer persönliches Nutzerverhalten. Erstellt ein persönliches 

Profi l und wählt dafür das geeignetste Abo. Begründet eure Wahl.

5 Die Wahl eines bestimmten Handy-Abos ist oft zufällig. Viele fragen Bekannte oder lassen 

sich durch gezielte Werbung mit verbilligten Handys locken. Verscha  ̈t euch Informationen 

zu aktuellen Angeboten und führt damit eigene Vergleiche durch.

Preismodelle zu Gesprächskosten

6 Wie könnten die Bedingungen zu folgenden Graphen aussehen? 

Charakterisiere jedes Modell mit einer kurzen Beschreibung.

Natel extra Natel extra start Budget Mobile surf Young and free Mobile next

Anrufe eigenes Netz inbegri  ̈en inbegri  ̈en inbegri  ̈en inbegri  ̈en inbegri  ̈en

Anrufe fremde Netze inbegri  ̈en 0.90 pro Anruf 
(bis 1 Stunde)

0.25 pro Min. 0.40 pro Min. 0.45 pro Min.

SMS inbegri  ̈en 1 000 SMS 0.10 pro SMS inbegri  ̈en inbegri  ̈en

surfen inbegri  ̈en 1 GB (danach 
mit reduzierter 
Bandbreite)

250 MB inbegri  ̈en
0.10 pro weiteres MB 
(max. 5.00 pro Tag)

1 GB inbegri  ̈en
0.10 pro weiteres MB

1,5 GB inbegri  ̈en
(danach mit redu-
zierter Bandbreite)

Preis pro Monat [CHF] 55.00 35.00 19.80 29.00 29.00

KV «Kostenberechnung» C101-01

Preis

Zeit

Preis

Zeit

Preis

Zeit
Abo 1 Abo 2 Abo 3

Preis

Zeit

Preis

Zeit

Preis

Zeit
Abo 4 Abo 5 Abo 6

Preis

Zeit
Abo 7

Preis

Zeit
Abo 8

Preis

Zeit
Abo 9
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8 Rechentraining
Zur Überprüfung von Aufgaben durch Überschlagen braucht es gute Fähigkeiten im 
Kopfrechnen und tragfähige Grössenvorstellungen. Sichere Grundfertigkeiten 
im Einspluseins und Einmaleins und deren Vernetzung mit verwandten Rechnungen 
sind wichtige Voraussetzungen dafür.

Durch regelmässiges Üben grundlegender Rechnungen sicherer und schneller werden

Würfelspiel: Kreuzen verboten

1 Spielt zu zweit. A startet bei der Zahl 0,001, B bei 1,000. 

A addiert zu seiner Zahl fortlaufend, B subtrahiert von seiner Zahl fortlaufend. 

Die Zahlen zum Addieren bzw. Subtrahieren werden gewürfelt. 

A und B entscheiden nach jedem Wurf, in welchem Stellenwert 

(Zehntel, Hundertstel oder Tausendstel) sie addieren bzw. subtrahieren wollen. 

Sobald die Zahl von A grösser ist als diejenige von B, ist das Spiel zu Ende. 

Wer zuletzt gewürfelt hat, verliert.

Spielprotokoll

Rechenstrich

A Spielt zu zweit zwei Spielrunden mit Rollenwechsel A/B und protokolliert.

B Stellt einen Spielverlauf auf einem Rechenstrich dar.

C Spielvariante: Beginnt mit den beiden Startzahlen 5 und – 5 und 

den Stellenwerten Einer, Zehntel, Hundertstel und Tausendstel.

Durch regelmässiges Üben grundlegender Rechnungen sicherer und schneller werden

 Spielt zu zweit zwei Spielrunden mit Rollenwechsel A/B und protokolliert.

 Stellt einen Spielverlauf auf einem Rechenstrich dar.

 Spielvariante: Beginnt mit den beiden Startzahlen 5 und – 5 und 

den Stellenwerten Einer, Zehntel, Hundertstel und Tausendstel.

Zur Überprüfung von Aufgaben durch Überschlagen braucht es gute Fähigkeiten im 
Kopfrechnen und tragfähige Grössenvorstellungen. Sichere Grundfertigkeiten 
im Einspluseins und Einmaleins und deren Vernetzung mit verwandten Rechnungen 
sind wichtige Voraussetzungen dafür.
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Die vier Grundoperationen

2 

Typ 3: Rechnen mit und ohne Klammern Typ 4: Grundoperationen mit Grössen

(–5) · 16 – 8 : (–2) = 0,4 cm · 12,5 cm =

(4,8 – 1,2) – (2,4 – 0,6) = 4 kg : 5 =

3,6 + 1,4 · 0,5 + (–2,3) =   4 _ 
5
   l –   3 _ 

4
   l =

  3 _ 
4
   –   1 _ 

4
   · (–3) = 0,8 m2 : 2 m =

5 · ((–3) · 1,5 + (–0,5)) = 20 cm3 : 5 mm3 =

Geometrische Figuren berechnen

3 A Die Seiten eines Rechtecks messen a = 4 cm und b = 8 cm. 

Berechne den Umfang und den Flächeninhalt des Rechtecks.

B Der Durchmesser eines Kreises misst d = 12 cm. 

Berechne den Umfang und den Flächeninhalt des Kreises mit π = 3.

C Ein Quader hat die Kantenlängen a = 2 cm, b = 5 cm und c = 6 cm. 

Berechne die Oberfl äche und das Volumen des Quaders.

D Ein Quadrat hat die Fläche A = 64 cm2. 

Berechne die Seitenlänge und den Umfang des Quadrats.

E Die Diagonale in einem Rechteck misst d = 10 cm und die Länge einer Seite a = 8 cm. 

Berechne die Länge der zweiten Seite und den Flächeninhalt des Rechtecks.

Zusammengesetzte Grössen

4 Typ 1: Was passt zusammen? 

Typ 2: Sachsituationen

A Ein Auto fährt mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 90 km/h. 

Wie weit fährt es bei dieser Geschwindigkeit in 20 Minuten?

B Ein Auto braucht etwa 8 l Benzin für 100 km. Wie viel Benzin etwa braucht es für 25 km?

C Der Benzinpreis liegt bei 1.80 CHF/ l. Wie viel kostet eine Tankfüllung von 50 l?

D Benzin hat eine Dichte von 0,75 kg/dm3. Wie schwer sind 20 l Benzin?

E Buchenholz hat eine Dichte von 0,7 kg/dm3. Welches Volumen hat ein 3,5 kg 

schweres Stück?

Stellt weitere Beispiele von diesen beiden Typen zusammen und lasst sie von 

andern überprüfen. Übt dann damit.

Typ 1: Addition und Subtraktion Typ 2: Multiplikation und Division

9,99 + 0,11 = (  3 __ 
2
  ) · (  2 __ 

3
  ) =

9 – 19,5 = 4,2 : (–0,07) =

(–1,7) – (–1,8) = (–0,5) · (–0,15) =

  4 _ 
5
   +   2 _ 

3
   =   3 _ 

8
   :   3 _ 

4
  =

(–0,2) – (–0,04) = (–12) · (–6) · (–2) =

Rechentraining online C102-01

Rechentraining online C102-02

Beim Rechentraining könnt 
ihr sehr selbstständig arbeiten 
und euch gegenseitig unter-
stützen. Notiert euch zu den 
einzelnen Themen jeweils 
10 bis 20 Aufgaben (einfache 
und schwierige) mit den 
 Lösungen. Tauscht aus und 
korrigiert euch gegenseitig. 
Übt so immer wieder, 
damit ihr immer sicherer 
und  schneller werdet.

Rechentraining online C102-03

Bahnreise Bern–Luzern ≈ 108 km/h≈ 17 ≈ 3 h

Ausflug/Reise mittlere Geschwindigkeit [km/h]Distanz [km]  Zeit [h]

Wanderung Aarberg–Büren an der Aare ≈ 4,250 km/h≈ 108 ≈ 9 h

Autofahrt Basel–Chiasso ≈ 700 km/h≈ 6 300 ≈ 1 h

Flug Zürich–New York ≈ 97 km/h≈ 290 ≈ 4 h

Typ 2: Sachsituationen

A Ein Auto fährt mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 90 km/h. 

Wie weit fährt es bei dieser Geschwindigkeit in 20 Minuten?

B Ein Auto braucht etwa 8 l Benzin für 100 km. Wie viel Benzin etwa braucht es für 25 km?

C Der Benzinpreis liegt bei 1.80 CHF/ l. Wie viel kostet eine Tankfüllung von 50 l?

D Benzin hat eine Dichte von 0,75 kg/dm33. Wie schwer sind 20 l Benzin?

E Buchenholz hat eine Dichte von 0,7 kg/dm33. Welches Volumen hat ein 3,5 kg 

schweres Stück?

Stellt weitere Beispiele von diesen beiden Typen zusammen und lasst sie von 

andern überprüfen. Übt dann damit.
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10 Warenkorb
Der Landesindex der Konsumentenpreise (LIK) ist eine Zahl (Index). In diesem Index 
sind Preise von Waren und Dienstleistungen des täglichen Bedarfs enthalten. 
Diese Produkte sind im sogenannten Warenkorb zusammengestellt.

Daten aus Grafi ken und Tabellen entnehmen – Relative Grössen interpretieren 
und damit rechnen

Warenkorb

Warenkorb und Gewichtung 2014

Kategorien des Warenkorbs

1 Die Grafi k zeigt die zwölf Kategorien des Warenkorbs und ihre Gewichtung. 

Nenne zu jeder der zwölf Kategorien zwei Beispiele für Waren und/oder Dienstleistungen.

2 Aus der Grafi k kann man beispielsweise herauslesen: Im Jahr 2014 gaben 

die Schweizerinnen und Schweizer für Gesundheitspfl ege beinahe viermal so viel 

aus wie für Bekleidung und Schuhe. Stelle mithilfe der Grafi k weitere Vergleiche an.

3 Eine Familie hat für Konsumausgaben ein monatliches Budget von 4 000 Franken. 

 Berechne, welche Beträge der Familie nach diesem Modell für die einzelnen Kategorien 

zur Verfügung stehen.

4 Die Gewichtung der einzelnen Kategorien ändert sich dauernd. Ein Grund sind 

 Konsumgewohnheiten, die sich verändern. Ein anderer Grund sind unterschiedliche 

 Preisentwicklungen, zum Beispiel bei Nahrungsmitteln oder Rohsto  ̈en.

A Die Telefontarife sinken um 20 % oder die Wohnungsmieten werden 20 % billiger. 

Welcher der beiden Sachverhalte verändert die Grafi k stärker?

B Was bringt dir persönlich mehr: sinkende Telefontarife oder sinkende Mietkosten?

C Die Sneakers (Sportschuhe) schlagen auf oder der ö  ̈entliche Verkehr wird teurer.

Was tri  ̈t dich mehr?

D Die Sneakers (Sportschuhe) schlagen auf oder der ö  ̈entliche Verkehr wird teurer.

Worüber wird wohl in den Medien ausführlicher berichtet?

10,201%  Freizeit und Kultur  

14,992% Gesundheitspflege  

11,600% Verkehr  

2,696%  Nachrichtenübermittlung  

0,863%  Erziehung und Unterricht  

8,544%  Restaurants und Hotels 

5,547%  sonstige Waren und Dienstleistungen    Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke 10,463 %

 alkoholische Getränke und Tabak 1,818 %

 Bekleidung und Schuhe 3,788 %

 Wohnen und Energie 24,955 %

 Hausrat und laufende Haushaltsführung 4,533 %

Der Warenkorb ist entspre-
chend den zwölf wichtigsten 
Ausgaben kategorien der Haus-
halte gewichtet. Wie viel der 
durchschnittliche Haushalt für 
die verschiedenen Ausgaben-
bereiche aufwendet, wird 
 jährlich direkt bei etwa 3 300 
Privat haus halten erfasst. 
Der LIK wird vom Bundesamt 
für Statistik (BFS)  jeden 
 Monat neu berechnet, dazu 
 werden etwa 50 000 Verkaufs-
preise  erhoben. Die Teilnahme 
an der Erhebung ist obliga-
torisch. Im Warenkorb nicht 
berücksichtigt sind Steuern, 
Ver siche rungen und Kranken-
kassen prämien. Arzt-, Zahn-
arzt-, Spital- und Medika-
menten kosten sind aber  darin 
enthalten.
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Indexentwicklung
Indexentwicklung von 1990 bis 2014

5 Die Tabelle zeigt die Indexentwicklung für die zwölf Kategorien von 1990 bis 2014. 

Aufgeführt sind die Jahresdurchschnittswerte bezogen auf die Eichung «100» 

im Dezember 2010.

A Welche Kategorien entwickelten sich etwa so wie der Gesamtindex?

B Welche Kategorien entwickelten sich anders als der Gesamtindex? Wie?

C Wann und in welchen Bereichen gab es grosse Teuerungen?

D Wann und in welchen Bereichen gab es geringe Teuerungen?

6 Wie sehen die aktuellen Zahlen aus? Bescha  ̈t Informationen zum Landesindex der

Konsumentenpreise (LIK) im Internet und ergänzt die Vergleiche mit den aktuellen Daten.

Mein Warenkorb

7 Stell dir vor, du hättest CHF 1 000.00 zur Verfügung. Was würdest du damit kaufen? 

Stelle in einem Kreisdiagramm deinen Warenkorb dar. Vergleicht eure Warenkörbe.

KV «Indexentwicklung ab 1990» C103-01

1990 1995 2000 2005
Dezember

2010 2011 2012 2013 2014 …

Gesamtindex 75.5 88.2 91.5 95.5 100 100.0 99.3 99.1 99.0

Nahrungsmittel 87.1 91.9 94.2 99.4 100 98.3 97.4 98.5 99.5

Alkohol, Tabak 66.2 71.5 79.7 90.3 100 101.0 102.1 103.4 104.4

Bekleidung, Schuhe 83.1 92.5 94.4 84.7 100 94.5 88.9 85.6 84.5

Wohnen, Energie 63.3 77.7 82.8 89.1 100 101.7 102.5 102.6 103.7

Haushaltsführung 86.5 95.1 97.0 98.6 100 98.8 97.0 95.4 94.5

Gesundheitspfl ege 77.5 93.6 97.4 100.7 100 100.2 99.9 99.0 98.1

Verkehr 71.0 84.2 88.9 93.3 100 100.5 98.3 97.4 96.3

Nachrichtenübermittlung 170.1 206.2 136.1 121.5 100 100.1 99.4 97.1 94.9

Freizeit, Kultur 91.2 103.4 104.5 103.4 100 97.2 94.5 94.5 94.6

Erziehung, Unterricht 58.8 75.8 85.8 91.9 100 100.3 102.0 103.8 105.4

Restaurants, Hotels 62.1 80.9 85.6 93.0 100 101.6 102.2 103.0 103.7

sonstige Waren, Dienstleistungen 73.9 86.1 89.3 96.7 100 100.4 100.5 101.1 100.3

Einkommen und Konsumver-
halten sind altersabhängig. 
Die 6- bis 9-Jährigen in der 
Schweiz erhalten durch-
schnittlich knapp 10 Franken 
Taschengeld im Monat. 
Aber der Durchschnittswert 
täuscht: 80 % der Kinder 
e rhalten 5 Franken oder weni-
ger. Geld, das nicht gespart 
wird, geben Kinder in diesem 
Alter überwiegend für Süssig-
keiten aus. Anders bei den  
1 4- bis 16-Jährigen: Ihr monat-
liches Taschengeld beträgt 
im Schnitt etwa 60 Franken 
mit grossen individuellen 
Unterschieden. Zuoberst in 
der Ausgabenliste stehen 
 Kleider und Schuhe und Aus-
gaben für das Mobiltelefon.
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Mathematik begegnet dir überall im Leben. Sie ist etwas Schönes und 

Praktisches. Mit dem «mathbuch» entdeckst du, dass fast alles mit 

Mathematik zu tun hat. Es hilft dir, mathematische Zusammen hänge 

zu verstehen und sie im Alltag und später im Beruf anzuwenden. 

Du probierst aus, gehst eigene Wege, tauschst dich mit anderen aus. 

Du entdeckst, staunst und lernst aus Fehlern.

Das Schulbuch enthält wiederholende, grundlegende und vertiefende 

Lernumgebungen sowie Projekte. Ein Glossar erklärt neue Begri� e 

und Regeln. Über Codes fi ndest du ein breites Online-Angebot mit Apps, 

Übungen, hilfreichen Vorlagen und anderem.

Mathematik für die Sekundarstufe I
mathbuch

www.fair-kopieren.ch
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